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Alternative Liste Radevormwald
 
 

 Postfach 3062 
 Hermann-Löns-Weg 7 
 
 42477 Radevormwald 
 
AL-Fraktion Radevormwald- Pf 3062 - 42471 Radevormwald 

 
Herrn Bürgermeister 
Dr. J. Korsten 
Hohenfuhrstr. 
 
42477 Radevormwald 
 
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum 
  Ebb 09. Okt. 2009 
 
Antrag auf Einrichtung folgenden Tagesordnungspunktes für die Sitzung des Rates am 27. 
Oktober 2009 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die Fraktion der Alternativen Liste Radevormwald bittet, das nachfolgend genannte Thema für die 
Tagesordnung der oben genannten Ratssitzung vorzusehen:  
 

Festsetzung der Größe von Fachausschüssen (gem. § 9.2 der Hauptsatzung der Stadt 
Radevormwald) 

 
Zu diesem TOP legt die AL-Fraktion folgenden Beschlussentwurf vor. 
Antrag: 
Der Rat der Stadt Radevormwald beschließt, alle Ausschüsse des Rates mit 9 Ratsmitgliedern 
bzw. sachkundigen Bürgern zu besetzen. Hiervon ausgenommen werden:  

a. Der Hauptausschuss erhält 10 Mitglieder (plus Bürgermeister), 
b. Der Jugendhilfeausschuss erhält insgesamt 11 Mitglieder, davon sechs Rastmitglieder. 

 
Begründung: 
Die Ausschüsse sollen nach dem Willen des Gesetzgebers – was durch verschiedene Urteile (u.a. 
BVerwG 8 C 18.03, vom 10.12.2003) klargestellt wurde – der Zusammensetzung des Rates 
entsprechen. Und zwar sollen sie möglichst die Kräfteverhältnisse im Rat widerspiegeln. Das 
bedeutet zum einen, dass die Fraktionsstärken berücksichtigt werden sollten, zum anderen dürfen 
in den Ausschüssen keine anderen Mehrheiten geschaffen werden, als sie im Rat vorhanden sind. 
Die bisherigen Ausschüsse erfüllen diese Vorgaben im ersten Punkt noch ganz gut, im wichtigen 
zweiten Punkt allerdings nicht und sind damit – da andere Ausschussgrößen die Bedingungen 
besser erfüllen – rechtlich anfechtbar. So würden durch die Ausschuss-Größe von 13 Sitzen 
Mehrheiten in diesen Ausschüssen geschaffen, die im Rat nicht existieren. Damit bestünde die 
Gefahr, dass in den Ausschüssen Entscheidungen getroffen werden, die nicht von der 
Ratsmehrheit getragen werden. Dies entspräche nicht dem Wählerwillen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Rolf Ebbinghaus 


